
[Weitere Angaben: https://smb.museum-digital.de/object/150170 vom 19.04.2024]

Objekt: Brandenburg: Brotmarke

Museum: Münzkabinett
Geschwister-Scholl-Straße 6
10117 Berlin
030 / 266424242
ikmk@smb.spk-berlin.de

Sammlung: Neuzeit, 17. Jh.

Inventarnummer: 18205697

Beschreibung
A. Voßberg (1869) legte dieses Stück nach Brandenburg-Preußen. Brotmarken waren
Bezugsmarken für Brot, das an Arme und Notleidende ausgegeben wurde. Vermerkt war
meistens das Gewicht des Brotes. Diese Art von Marken existieren bis in das 20. Jahrhundert
hinein, in die Zeit des I. Weltkrieges und der Inflation.
Vorderseite: Inschrift über zwei Pfund Brot.
Rückseite: Buchstaben geteilt durch Zepter.

Grunddaten

Material/Technik: Kupfer; geprägt
Maße: Gewicht: 0.00 g; Durchmesser: 16 mm

Ereignisse

Hergestellt wann 1688-1701
wer
wo Berlin

Beauftragt wann
wer Friedrich I. von Preußen (1657-1713)
wo

Besessen wann
wer Carl von Kühlewein (1846-1916)
wo

[Geographischer
Bezug]

wann

wer

https://smb.museum-digital.de/object/150170


wo Brandenburg-Preußen
[Geographischer
Bezug]

wann

wer
wo Deutschland

[Zeitbezug] wann 17. Jahrhundert
wer
wo

[Zeitbezug] wann 18. Jahrhundert
wer
wo

Schlagworte
• Bronze
• Marken und Zeichen
• Neuzeit
• Nichtmünzliches
• Weltliche Fürsten
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